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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 19. Juli, Altstadtringfest, Eröffnung der Stationen

14 Uhr, Biergarten im Tal

„O‘zapft is” mit Oberbürgermeister Christian Ude, anschließend Rundgang
14 Uhr, Thomas-Wimmer-Ring, Hauptbühne

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet als Schirmherrin das Altstadtring-
fest im Abschnitt „München der Kinder und Familien”.
14 Uhr, Marstallplatz, Wissenschaftsmeile

Eröffnung durch Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirt-
schaft
14 Uhr, Maximiliansplatz, Zentrale Bühne an der Max-Joseph-Straße

„jung mischt auf!”: Eröffnung durch Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers.
15.40 Uhr, Karl-Scharnagl-Ring, HVB-Soccercourt (Sportmeile)

Bürgermeisterin Christine Strobl nimmt von Horst Winkler, Bezirksvorsit-
zender des Bayerischen Fußballverbandes, Bezirk Oberbayern, das Buch
„Münchner Fußball Gschichtn – Menschen, Mythen und Momente” als
Geburtstagsgeschenk an die Stadt München entgegen. Der Bayerische
Fußballverband möchte mit diesem Buch der Landeshauptstadt München
zum 850. Stadtgeburtstag gratulieren.
16.15 bis 16.30 Uhr, Karlsplatz/Stachus

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft, stellt die Aktion
„850 Talente” vor.
21 bis 21.30 Uhr, Odeonsplatz

OB Christian Ude spricht Grußworte und nimmt seinerseits Grüße aus
dem All von der Internationalen Raumstation ISS entgegen.

Wiederholung
Sonntag, 20. Juli, Altstadtringfest

12 Uhr, Platz der Opfer des Nationalsozialismus

OB Christian Ude besucht die Station „Brücken zur Demokratie”.
13.30 Uhr, Viktualienmarkt, Treffpunkt Heilig-Geist-Kirche (Hauptportal)

Presserundgang mit Oberbürgermeister Christian Ude und Kommunalrefe-
rentin Gabriele Friderich über den Viktualienmarkt, wo die Veranstaltung
„Wenn’s Radieserl mit dem Schnittlauch tanzt” stattfindet.
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Wiederholung
Sonntag, 20. Juli, 11.30 Uhr, Pressezentrum des Polizeipräsidiums,

Ettstraße 2 - 4, Eingang Augustinerstraße

Der Referent für Arbeit und Wirtschaft, Dr. Reinhard Wieczorek, und Henriette
Wägerle, Koordinatorin des 850. Stadtgeburtstags, ziehen als Gäste bei
der Presserunde im Polizeipräsidium eine Zwischenbilanz des Altstadtring-
festes.

Wiederholung
Montag, 21. Juli, 9.30 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Sitzung der Verbandsversammlung des Rettungszweckverbandes Mün-
chen. Auf der Tagesordnung steht u. a. „Gründung einer Arbeitsgemein-
schaft Zweckverbände für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung in
Bayern” und „Bedarfsfeststellung im Rettungsdienstbereich München;
Gutachten des Instituts für Notfallmedizin und Medizinmanagement des
Klinikums der Ludwig-Maximilians-Universität”.

Wiederholung
Montag, 21. Juli, 12 Uhr, Referat für Arbeit und Wirtschaft,

Zimmer 525, 5. Obergeschoss, Herzog-Wilhelm-Straße 15

Henriette Wägerle, Koordinatorin des 850. Stadtgeburtstags im Referat für
Arbeit und Wirtschaft, zieht eine abschließende Bilanz des Altstadtringfestes.

Dienstag, 22. Juli, 17 Uhr, Knorr-Bremse-Forum, Moosacher Straße 80

Bürgermeister Hep Monatzeder schildert als Ehrengast der Veranstaltung
„Neue Perspektiven", wie die Stadt München die Tsunami-Opfer in Sri Lan-
ka unterstützt hat. Die verheerenden Flutkatastrophe im Dezember 2004
war für die Münchner Firma Knorr-Bremse der Anlass, den Verein Knorr-
Bremse Global Care e.V. zu gründen, der – zum Teil in Kooperation mit dem
städtischen Hilfsprojekt – die Flutopfer in Sri Lanka in großem Umfang un-
terstützt hat und seither weltweit Hilfsprojekte fördert. Die Veranstaltung
„Neue Perspektiven" möchte die Mitarbeiter von Knorr-Bremse über das
Engagement des Knorr-Bremse-Global Care e.V. und der Stadt München
nach dem Tsunami informieren. Es werden auch Gäste aus Sri Lanka an-
wesend sein.

Dienstag, 22. Juli, 19 Uhr, PresseClub München, Marienplatz 22

Oberbürgermeister Christian Ude führt zum Auftakt der neuen Veranstal-
tungsreihe „PresseClubforum” des PresseClubs München ein Gespräch
mit Odilo Lechner, Altabt der Klöster Andechs und Sankt Bonifaz in Mün-
chen.
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Mittwoch, 23. Juli, 11.01 Uhr,

Turmstüberl des Valentin-Karlstadt-Musäums

Pressekonferenz mit Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers, Sabine
Rinberger (Direktorin und Kuratorin des Valentin-Karlstadt-Musäums),
Petra Winderoll und Klaus Würth (Ausstellungsgestalter) sowie Andreas
Koll (Wissenschaftliche Mitarbeit) zur Vorstellung der inhaltlich und gestal-
terisch völlig neu erarbeiteten Valentin-Dauerausstellung, die ab 24. Juli
der Öffentlichkeit präsentiert wird.
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 24. Juli, 18 Uhr,

Halle Technisches Rathaus, Friedenstraße 40

Stadtrat Alexander Reissl (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte und eröffnet gemeinsam mit Baureferentin Rosemarie
Hingerl die Ausstellung „QUIVID ’08 – Kunst für München” im Technischen
Rathaus. Anschließend spricht Martin Schmidt, Künstler und bisheriger
stellvertretender Vorsitzender der Kunstkommission, zum Thema.
Bei der Ausstellungseröffnung wird die vom Stadtrat berufene neue Kom-
mission vorgestellt, die ausscheidenden Mitglieder werden verabschiedet.
Um 19 Uhr findet ein Künstlerpodium statt zum Thema „Rahmenbedingun-
gen: Kunst, Architektur und Öffentlichkeit”. Die Ausstellung „QUIVID ’08 –
Kunst für München” ist Teil der Ausstellungsreihe, die das Baureferat zum
850. Stadtgeburtstag präsentiert.
Anlässlich der Ausstellung bietet das Baureferat zwei Bustouren zu aus-
gewählten neueren QUIVID-Projekten im Stadtraum an: Freitag, 25. Juli,
und Montag, 28. Juli. Abfahrt ist jeweils um 16 Uhr vor dem Haupteingang
des Baureferats an der Friedenstraße 40. Verbindliche Anmeldung bis spä-
testens 12 Uhr des jeweiligen Tages unter nina.oswald @muenchen.de
oder Telefon 2 33-6 05 89. Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Freitag, 25. Juli, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.
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Meldungen

Neugestaltung des Valentin-Karlstadt-Musäums

(18.7.2008) Das Valentin-Karlstadt-Musäum präsentiert ab 24. Juli  eine in-
haltlich und gestalterisch völlig neu erarbeitete Dauerausstellung im Isar-
tor, die der internationalen Bedeutung des Künstlerpaars Karl Valentin und
Liesl Karlstadt gerecht wird. Das Kulturreferat der Stadt München unter-
stützt dieses Vorhaben mit 95.000 Euro, die der Kulturausschuss gestern
einstimmig bewilligt hat. Im Jahr des 60. Todestags Karl Valentins wird das
multimediale Gesamtkunstwerk Valentin also nicht nur mit einer umfang-
reichen und vielseitigen Veranstaltungsreihe geehrt, die Stadt schenkt ih-
ren Bürgerinnen und Bürgern zum 850. Stadtgeburtstag auch eine bleiben-
de Erinnerung an den zeitlosen Künstler, der wie kaum ein anderer Mün-
chen repräsentiert. „Diese neue Dauerausstellung ist der Höhepunkt einer
Reihe von Initiativen in München, die dafür sorgen, dass das Andenken an
einen der markantesten und vielseitigsten Künstler im kulturellen Gedächt-
nis unserer Stadt verankert bleibt”, betont Kulturreferent Dr. Hans-Georg
Küppers.
Karl Valentin war Komiker, Stückeschreiber, Wortakrobat, Schauspieler,
Filmemacher, Handwerker, Sammler, Philosoph, Volkssänger und Avant-
gardist: ein Universalgenie. Er und seine kongeniale Partnerin Liesl Karl-
stadt sind seit fünf Jahrzehnten im Valentin-Karlstadt-Musäum im Isartor
daheim. Ab 24. Juli präsentiert Sabine Rinberger, die Leiterin des Mu-
säums, eine inhaltlich und gestalterisch völlig neu erarbeitete Daueraus-
stellung, die die vielen Facetten Karl Valentins vor der Folie seiner Lebens-
biografie zeigt. Rund 800 Objekte, darunter Fotos, Briefe, Programme, Re-
quisiten und Originalinstrumente, belegen die ungeheure Vielfalt und die
künstlerische Entwicklung Karl Valentins. Die Ausstellung stützt sich nicht
nur auf die Sammlung des Valentin-Karlstadt-Musäums selbst, sondern
greift auch auf Reproduktionen der Archivalien im Kölner Nachlass, der
Monacensia und des Münchner Stadtarchivs zurück.
Unter der wissenschaftlichen Mitarbeit von Andreas Koll wird nun das
Kunststück gelingen, Karl Valentin, der bis heute alle Rahmen sprengt, im
Isartor auf engstem Raum darzustellen, ohne auf Komplexität zu verzich-
ten. Zeitgemäße Ausstellungsdidaktik und -gestaltung soll vor allem durch
die Darstellung auf verschiedenen inhaltlichen, räumlichen und medialen
Ebenen erreicht werden. Dies setzt bereits in der Konzeption hohe Kreati-
vität und in der Umsetzung der Ausstellungsarchitektur originelle Einfälle
voraus. Dass Sabine Rinberger und Andreas Koll solche Herausforderun-
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gen bestens meistern können, haben sie im letzten Herbst mit der Eröff-
nung der hervorragend gelungenen Volkssänger-Ausstellung bewiesen.
Sabine Rinberger hat als Direktorin und Kuratorin seit ihrem Antritt im Jahr
2004 nicht nur die Umstrukturierung des Valentin-Karlstadt-Musäums ziel-
strebig vorangebracht, sondern für ihre Vorhaben auch sehr engagiert um
Unterstützung geworben. Von den Gesamtkosten der neuen Daueraus-
stellung, die mit 180.000 Euro kalkuliert sind, konnte sie einen beachtlichen
Anteil von 76.000 Euro über Stiftungsmittel und Spenden einwerben, unter
anderem haben sich die Bayerische Landesstiftung und die Landesstelle
für die nichtstaatlichen Museen in Bayern  großzügig beteiligt. Das Kultur-
referat der Landeshauptstadt München wird – wie gestern im Kulturaus-
schuss beschlossen - mit 95.000 Euro annähernd die Hälfte der Ausstel-
lungskosten übernehmen. Weitere 9.000 Euro werden über Sponsoring
akquiriert.
Die laufenden Kosten des Musäums werden über Eintrittsgelder für Aus-
stellungen und Sonderveranstaltungen erwirtschaftet und über Spenden
gedeckt. Spendenkonto bei der Bayerischen HypoVereinsbank (BLZ 700
202 70), Konto 275 40 70 mit Verwendungszweck „Valentin-Karlstadt-Mu-
säum/ 922 74151 820 016” - bitte unbedingt die Nummer vollständig ange-
ben. Näheres zum Valentin-Karlstadt-Musäum unter www.valentin-
musaeum.de
Für Fragen steht die Pressestelle des Kulturreferats unter Telefon 2 33-2 60 05
oder presse.kulturreferat@muenchen.de zur Verfügung. Aktuelle Infos  un-
ter www.muenchen.de/kulturaktuell

Neue Datenbank zum literarischen Bayern im Internet

(18.7.2008) Informationen zu Alfred Andersch, Ludwig Ganghofer oder Tho-
mas Mann? Ein neues Online-Angebot der Bayerischen Staatsbibliothek in
Kooperation mit der Monacensia, dem Literaturarchiv der Stadt München,
und weiteren Partnern wird zukünftig weiterhelfen und eine Datenbank
zum literarischen Bayern anbieten. Neben wesentlichen biografischen Fak-
ten zu Schriftstellerinnen und Schriftstellern, also vor allem den Geburts-,
Wohn- und Sterbeorten, werden über Links auch Informationen aus ande-
ren elektronischen Ressourcen angeboten. Selbstverständlich werden
sämtliche Werke und die dazugehörige Sekundärliteratur umfassend auf-
geführt.
Die Datenbank zum literarischen Bayern im Internet ist als erster Bau-
stein zu einem umfassenden Literaturportal Bayern gedacht, in dem die
für Bayern relevanten Schriftstellerinnen und Schriftsteller der Vergangen-
heit und der Gegenwart ihren Platz sowie ihre zeitgemäße Präsentation
finden sollen. „Ich freue mich, dass die enge Abstimmung und Zusammen-
arbeit zwischen der Bayerischen Staatsbibliothek und der Monacensia be-
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reits konkrete Ergebnisse auf dem Weg zu einem Literaturportal Bayern
ergeben haben und das Internet mit seinen Vernetzungsmöglichkeiten künftig
für eine neue und attraktive Literaturvermittlung – gerade auch an jüngere Ge-
nerationen – noch besser genutzt werden kann. Die Monacensia, die als Lite-
raturarchiv der Stadt München über den größten Literatur-archivbestand in
Bayern verfügt, kann damit ihre umfangreichen Bestände einer weit größeren
Zielgruppe als bisher zur Verfügung stellen.”, so Dr. Hans-Georg Küppers, Kul-
turreferent der Landeshauptstadt München. Die Monacensia besitzt u.a. ei-
nen einzigartigen biografischen Katalog, in dem Leben und Wirken von
Schriftstellerinnen und Schriftstellern sowie bedeutenden Persönlichkeiten
dokumentiert werden, die eine mehr oder weniger lange Zeit in München
waren. Diese Daten, zusammen mit Nachlässen, Autografen und Fotos,
bilden ein wichtiges Ausgangsmaterial für den geplanten weiteren Ausbau
der Datenbank zum literarischen Bayern. Die Monacensia ist dabei ver-
antwortlich für die Darstellung der Literatur in München, das Bayerische
Staatsministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst sowie die
Bayerische Staatsbibliothek werden für die Einbeziehung der Regionen
Bayerns sorgen. Bald sollen sich Kommunen und Regierungsbezirke als
weitere Partner an diesem Angebot beteiligen.
Die Datenbank zum literarischen Bayern ist als Testversion mit etwa 170
Schriftstellernamen des 19. und 20. Jahrhunderts im Internet unter der
Adresse: www.baylit.de zu finden. Weitere Informationen unter Telefon
41 94 72 15.

Debütförderung Tanz an Sabine Prokop und Stephan Herwig

(18.7.2008) Der Kulturausschuss des Stadtrates der Landeshauptstadt
München hat die Vergabe zweier Debütförderungen für Tanz in Höhe von
6.000 Euro an Sabine Prokop für das Projekt „Sex Sells” und Stephan
Herwig für die Weiterentwicklung des Projekts „Alien” beschlossen. Im
Rahmen der Debütförderung werden erste professionelle Arbeitsprojekte
mit eigenständigem künstlerischen Ansatz, qualitativem Anspruch und
erfolgversprechender Beurteilung gefördert. Zielgruppe der Debütförde-
rung sind Künstlerinnen und Künstler aller Altersgruppen, die sich in pro-
fessioneller Ausbildung befinden, diese gerade abschließen oder gleichwer-
tige Referenzen vorweisen können.
Die Jury begründet die Vergabeempfehlung wie folgt:
„Sabine Prokop erscheint als hoffnungsvolle Debütantin. Was sie aus-
zeichnet, ist die Wanderung abseits einer gefälligen Ästhetik. Sie scheut
sich nicht, Problematiken tänzerisch anzusprechen, so wie sie Jugendliche
heute trifft, ohne Schminke und ohne falsche Hoffnung. Die Geradlinigkeit
ihrer choreographischen Herangehensweise, die Frische und dabei doch

http://www.baylit.de
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für einen Anfänger bereits sichtbare Kompetenz hat – so erwartet die
Jury – Zukunft.”
„Stephan Herwig, langjähriger Tänzer bei Micha Purucker, ist auf dem
Weg, sich als Künstler mit eigenen choreografischen Arbeiten zu emanzi-
pieren. 2007 erhielt er für diesen Schritt eine Debütförderung und zeigte
mit seinem Stück „Alien“ Formwillen ebenso wie das Vermögen, mit einer
größeren Gruppe von Tänzern zu arbeiten. Individuum und Gruppe, Ent-
fremdung und Befindlichkeit sind seine Themen. Da Herwig seine begon-
nenen Recherchen mit der gleichen Gruppe von sechs Tänzern fortsetzen
will und die Jury auf eine Weiterentwicklung baut, empfiehlt sie auch hier
die  Debütförderung.”
Die Jury setzte sich aus den Stadtratsmitgliedern Dr. Ingrid Anker, Haimo
Liebich (beide SPD), Thomas Niederbühl (Rosa Liste), Ursula Sabathil und
Dr. Reinhold Babor (beide CSU) sowie den Fachjurorinnen und -juroren Dr.
Ulrike Besch, Joachim Gerstmeier, Dr. Christian Stübner, Heike Stuckert und
Katja Werner zusammen.
Für Fragen steht die Pressestelle des Kulturreferats unter Telefon 2 33-2 60 05
oder presse.kulturreferat@muenchen.de zur Verfügung. Aktuelle Informa-
tionen auch unter www.muenchen.de/kulturaktuell

Vergabe der Musikstipendien

(18.7.2008) Das Kulturreferat der Landeshauptstadt München vergibt jähr-
lich drei mit jeweils 6.000 Euro dotierte Musikstipendien, die heuer an das
Ensemble Zeitsprung, Atac Sezer und Stefan Temmingh verliehen werden.
Außerdem erhält das Ensemble „elektra volksbad” den in diesem Jahr
mit 3.500 Euro dotierten Leonhard und Ida Wolf-Gedächtnispreis für Mu-
sik. Die Vorberatung über die Vergaben oblag einer Jury, deren Votum der
Kulturausschuss gestern gefolgt ist.
Mit den Stipendien für Musik sollen konkrete, besonders anspruchsvolle
musikalische Arbeitsvorhaben, deren künstlerische Qualität positiv und
erfolgversprechend beurteilt wird, in den Bereichen Komposition, Pro-
grammerarbeitung oder freiberufliche Fortbildung außerhalb Münchens
(z. B. durch ein gemeinsames Projekt mit ausländischen Musikerinnen und
Musikern oder eine Hospitanz/Assistenz bei einer bekannten, erfahrenen,
auswärtigen Musikerpersönlichkeit) gefördert werden. Es können sowohl
Einzel- als auch Ensemblestipendien in allen Bereichen und Gattungen der
Musik, allerdings mit besonderer Berücksichtigung der zeitgenössischen
Erscheinungsformen, vergeben werden. Die Stipendiatinnen und Stipen-
diaten (bei einem Ensemble mindestens die Hälfte seiner Mitglieder) müs-
sen ihren Wohnsitz innerhalb des S-Bahn-Bereichs München haben. Durch

http://www.muenchen.de/kulturaktuell
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die Stipendien sollen vorwiegend jüngere, noch nicht etablierte Künstlerin-
nen und Künstler gefördert werden.
Mit dem Leonhard und Ida Wolf-Gedächnispreis für Musik sollen junge
Kunstschaffende im Bereich der Musik für kreative Leistungen gefördert
werden. Die Vergabe ist auf deutsche Kunstschaffende unter 35 Jahren,
die ihren Wohnsitz innerhalb des S-Bahn-Bereichs München haben, be-
schränkt.
Die Jury begründet die Vergabeempfehlung wie folgt:
„Vor zwei Jahren hat sich in München das Ensemble Zeitsprung unter
seinem Leiter Markus Elsner gegründet und setzt sich seither intensiv für
zeitgenössisches musikalisches Schaffen ein. Trotz aller Widerstände, die
sich einem solchen Unterfangen zwangsläufig entgegenstellen, gelang es
in der kurzen Zeit, im Konzertleben Fuß zu fassen und das interpretatori-
sche Niveau merklich zu steigern. Das Ensemble Zeitsprung setzt dabei
besonders auf Programme, die Begegnungen mit anderen Kulturen, mit
anderen musikalischen Auffassungen oder auch mit der Tradition in den
Mittelpunkt stellen. Das Projekt, im Jahr 2009 mit einem profilierten Ju-
gendensemble aus Shanghai zusammenzuarbeiten, um ein Konzert chine-
sischer Komponisten im Zusammenspiel chinesischer und westlicher In-
strumente auf die Beine zu stellen, fügt sich stimmig in das Programm-
konzept des Ensembles. Wert gelegt wurde überdies auf Komponisten,
die Eigenwilligkeit des Ansatzes mit hohem schöpferischem Profil verbin-
den. Es darf ein spannendes und interkulturell anregendes Konzert erwar-
tet werden, das die Stadt München mit einem Musikstipendium unterstüt-
zen möchte.
Atac Sezer, Jahrgang 1979, studierte in seiner türkischen Heimat Musik
(Hauptfächer: Ney und Klavier) sowie Musikwissenschaften. Er führte dar-
aufhin seine Studien im Fach Komposition in Kassel und in München fort.
Kennzeichnend für Sezers kompositorische Arbeit ist die Kombination von
Musikinstrumenten türkischer Provenienz mit typisch westlichem Instru-
mentarium. Diesen Ansatz verfolgt auch das vorliegende Arbeitsvorha-
ben, das mit einem der diesjährigen Musikstipendien der Landeshaupt-
stadt München gefördert wird. Im Zentrum des Projekts stehen Werke für
die Instrumentenkombination Ney und E-Bass. Unter Einbeziehung der
Möglichkeiten elektronischer Klanggestaltung sowie experimenteller Spiel-
techniken sollen Möglichkeiten der Synthese kultureller Eigenarten ausge-
lotet werden. Die diesjährige Jury überzeugten hierbei Sezers sensible
Herangehensweise sowie seine substanzielle Kenntnis der unterschiedli-
chen Tonsysteme und der verschiedenen instrumentalen Möglichkeiten.
Sein Bemühen, im Bereich der schriftlichen Fixierung der Musik Notations-
formen zu entwickeln, die wechselseitig verständlich sind, verspricht kul-
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turell übergreifende Bereicherung. Auf das Arbeitsergebnis, das dokumen-
tiert und in Konzerten öffentlich präsentiert werden soll, darf man ge-
spannt sein.
Der in Südafrika geborene und seit 1998 in München lebende Blockflötist
Stefan Temmingh bewegt sich mit Vorliebe zwischen Barock und Moder-
ne. Virtuos, mit großem musikalischem Gespür und Sachverstand widmet
er sich dem Repertoire der Alten Musik ebenso ernsthaft wie der Literatur
der Neuen und neuesten Musik. Nachdem Temmingh sich im Bereich der
Alten Musik in den vergangenen Jahren als herausragender Blockflötist
sehr gut etablieren konnte, wendet er sich nun verstärkt der Musik des
20. und 21. Jahrhunderts zu. Seine Kompetenz in der Neuen Musik möch-
te Stefan Temmingh erweitern, indem er namhaften Komponisten wie
Bernhard Lang, Gordon Kampe und Nadir Vassena Kompositionsaufträge
erteilt, deren für ihn geschriebene Werke mit ihnen erarbeitet und in einem
Konzert in München als Uraufführung vorstellt. Daneben ist es sein Anlie-
gen, ein weiteres Konzert mit Blockflöten - Klassikern des 20. und 21. Jahr-
hunderts - in München zu gestalten. Das Stipendium der Landeshaupt-
stadt München soll Stefan Temmingh die Durchführung dieser beiden sehr
anspruchsvollen Projekte ermöglichen und dem Münchener Publikum die
Möglichkeit bieten, zwei interessante Konzerte mit Neuer Musik für Block-
flöte zu erleben.
Die Jury spricht sich dafür aus, das Ensemble „elektra volksbad” mit
dem diesjährigen Leonhard-und-Ida-Wolf-Gedächtnispreis für Musik auszu-
zeichnen. Der Cellist Jakob Haas, der auf der akustischen Gitarre ausge-
bildete Adrian Sieber und die Sängerin Sabrina Khalil kreieren mittels artifi-
zieller Spieltechniken und virtuos eingesetzter elektronischer Verfahren
eine originelle Spielart zeitgenössischer Popmusik. Anleihen bei engli-
schem Triphop, elektronischem Ambiente und neueren deutschen Pop-Ten-
denzen werden von den drei Musikern ebenso souverän wie intelligent
miteinander verwoben. Die ungewöhnliche Instrumentierung trägt dabei
ebenso wie die ironisch-poetischen, mit gängigen Pop-Klischees spielen-
den Texte zum homogenen musikalischen Konzept des noch jungen Trios
bei. Wie sich dieses in einer geplanten 70-minütigen Performance mit visu-
ellen und theatralischen Elementen verbindet, darf man mit Spannung er-
warten.”
Der Jury gehörten die Fachjurorinnen und -juroren Dr. Nikolaus Brass,
Florian Ganslmeier, Sabine Liebner, Dr. Reinhard Schulz und Bernhard
Weidner an, sowie aus dem Stadtrat Dr. Reinhard Bauer, Haimo Liebich
(beide SPD), Thomas Niederbühl (Rosa Liste), Marian Offman und Ursula
Sabathil (beide CSU).
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Die Stipendien sowie die Leonhard und Ida Wolf-Gedächtnispreise für Mu-
sik und Bildende Kunst werden im Rahmen einer geschlossenen Veran-
staltung am 14. Oktober 2008 im i-camp / NeuesTheater München verge-
ben. Für Fragen steht die Pressestelle des Kulturreferats unter Telefon
2 33-2 60 05 oder presse.kulturreferat@muenchen.de zur Verfügung. Aktuelle
Informationen auch unter www.muenchen.de/kulturaktuell

Informationsveranstaltung „Die Fröttmaninger Heide –

Vom Militärgelände zum Natur- und Erholungsgebiet“

(18.7.2008) Die Fröttmaninger Heide war mehr als 100 Jahre ein militäri-
sches Übungsgelände. Nach der Einstellung der militärischen Nutzung im
Südteil der Fröttmaninger Heide wurde die Fläche vergangenes Jahr vom
Heideflächenverein Münchener Norden e.V. erworben. Ziel des Heideflä-
chenvereins ist es, die Heidelandschaft im Münchner Norden zu erhalten.
In einer Informationsveranstaltung zur Fröttmaninger Heide am Montag,
21. Juli, 19 Uhr, in der Mohr-Villa, Situlistraße 73-75, wird der Planungs-
stand zur Fröttmaninger Heide erläutert.
Programm der Informationsveranstaltung „Die Fröttmaninger Heide – Vom
Militärgelände zum Natur- und Erholungsgebiet:
– Begrüßung durch den Unterschleißheimer Bürgermeister Rolf Zeitler, 1.

Vorsitzender des Heideflächenverein Münchener Norden e. V.
– „Fröttmaninger Heide – Bedeutung für die Stadt München“ – Stadtbau-

rätin Dr.(I) Elisabeth Merk, Referat für Stadtplanung und Bauordnung
– „Naturschönheiten und Nutzungen in der Fröttmaninger Heide“ –

Kurzfilm von Dr. Regina Breul, Anwohnerin, und Christine Joas, Ge-
schäftsführerin des Heideflächenvereins Münchener Norden e.V.

– „Die Fröttmaninger Heide aus Sicht der Nachbarn“ –  Walter Hilger, 1.
Vorsitzender des Siedlervereins Kieferngarten e.V.

– Vorstellung des aktuellen Planungsstandes durch den 1. Vorsitzenden
Rolf Zeitler, Heideflächenverein Münchener Norden e. V.

– Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
– Eine Zusammenfassung und Ausblick gibt der 1. Vorsitzende Rolf

Zeitler, Heideflächenverein Münchener Norden e. V.

Multikultureller Stammtisch zum Thema Uighuren

(18.7.2008) Zum Thema Uighuren lädt der Multikulturelle Stammtisch am
Freitag, 25. Juli, um 19 Uhr, ins Restaurant Marmaris, Hermann-Lingg-
Straße 12, ein. Die Besucherinen und Besucher erwartet Wissenswertes
und Neues über das Volk der Uighuren in Asien und in München, von der
Osttürkistanischen Union in Europa und vom Weltkongress der Uighuren.
Den Abend bereichert eine uighurische Tänzerin und Musikerin. Vorgestellt
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wird außerdem das Buch „Die Himmelsstürmerin“ der chinesischen Dissi-
dentin Rebiya Kadeer. Der Multikulturelle Stammtisch ist ein Projekt zur
Förderung des interkulturellen Zusammenlebens in München und wird in
Zusammenarbeit mit der Landeshauptstadt München, Büro von Bürger-
meister Hep Monatzeder, veranstaltet. Der Eintritt ist frei, um Anmeldung
wird gebeten. Telefon 82 07 10 97, E-Mail: multikultitreff@yahoo.de. Infos:
www.multikultitreff.de

Ausstellung „QUIVID ’08 – Kunst für München”

(18.7.2008) Der aktuelle Wechsel der städtischen Kunstkommission wird
zum Anlass genommen, Bilanz zu ziehen über die Entscheidungen der ver-
gangenen drei Jahre, in denen sich 28 Künstlerinnen und Künstler bzw.
Künstlerteams mit ihren Wettbewerbsvorschlägen für einen Auftrag profi-
lierten:
Masayuki Akiyoshi – Scarlet Berner – Das Änderungsatelier – Jean-Ulrick
Désert – Martin Dessecker – Stephan Doesinger – Christian Engelmann –
Martin Fengel – Stephan Fritsch – Tom Früchtl – Christoph Girardet – Wolf-
gang Groh – Farida Heuck – Annegret Hoch – Bülent Kullukcu – Dieter
Kunz – Alfred Kurz – Alexander Laner – Eva Leitolf – Johannes Muggen-
thaler – Mutter/Genth – Herbert Nauderer – Michael Schrattenthaler – Yu-
kara Shimizu – Alix Stadtbäumer – Venske+Spänle – Dorothee v. Wind-
heim – Andreas Zybach.
Das Baureferat zeigt in einer Ausstellung in der Halle des Technischen Rat-
hauses vom 25. Juli bis 14. August neben den prämierten Wettbewerbs-
beiträgen in einer Beamerprojektion alle Kunstprojekte, die in den vergan-
genen drei Jahren fertiggestellt wurden. Bei der Ausstellungseröffnung am
24. Juli wird die vom Stadtrat berufene neue Kommission vorgestellt, die
ausscheidenden Mitglieder werden verabschiedet.
Am Tag der Ausstellungseröffnung, am 24. Juli, findet um 19 Uhr ein
Künstlerpodium statt zum Thema „Rahmenbedingungen: Kunst, Architek-
tur und Öffentlichkeit”. Die Moderation übernimmt Martin Schmidt, Künst-
ler und stellvertretender Vorsitzender in der vergangenen Amtsperiode der
Kunstkommission. Teilnehmer sind Künstlerinnen und Künstler, die aktuell
gerade ein Kunstprojekt realisieren oder gerade realisiert haben: Karolin
Bräg (München), Heike Döscher (München), Christoph Girardet (Hanno-
ver), Heribert Heindl (München), Alexander Laner (München) und Heike
Mutter/Ulrich Genth (Hamburg).
Anlässlich der Ausstellung bietet das Baureferat zwei Bustouren zu aus-
gewählten neueren QUIVID-Projekten im Stadtraum an: Freitag, 25. Juli,
und Montag, 28. Juli. Abfahrt ist jeweils um 16 Uhr vor dem Haupteingang
des Baureferats an der Friedenstraße 40.
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Verbindliche Anmeldung bis spätestens 12 Uhr des jeweiligen Tages unter
nina.oswald@muenchen.de oder Telefon 2 33-6 05 89. Die Teilnehmerzahl
ist beschränkt.
Die Ausstellung im Technischen Rathaus ist vom 25. Juli bis 14. August,
montags bis freitags von 10 bis 18 Uhr, geöffnet. Der Eintritt ist frei. Ort:
Halle Technisches Rathaus, Friedenstraße 40, 81660 München. Anbindung:
per U-/S-Bahn bis Ostbahnhof oder Tram 19/Bus 100/54 bis Haidenauplatz.
QUIVID ist das Kunst-am-Bau-Programm der Stadt München. Bis zu zwei
Prozent der Baukosten kommunaler Bauvorhaben – etwa bei neuen Kin-
dergärten, Schulen, städtischen Verwaltungsgebäuden, Kulturbauten und
U-Bahnhöfen, aber auch bei neuen Grünanlagen und Plätzen – werden von
der Stadt für Kunst ausgegeben. Für die fachliche Beratung wird jeweils
für drei Jahre die ehrenamtliche „Kommission für Kunst am Bau und im
öffentlichen Raum” berufen, ein Expertengremium, das mehrheitlich mit
Kunstfachleuten besetzt ist. Die Geschäftsführung liegt beim Baureferat.
Die Ausstellung „QUIVID ’08 – Kunst für München” ist Teil einer Ausstel-
lungsreihe, die das Baureferat zum 850. Stadtgeburtstag präsentiert. Die
Ausstellungsreihe hatte Ende Mai, passend zum Geburtstagsmotto “Brük-
ken bauen”, mit der Vorstellung des Buches „Geschichte der Münchner
Brücken – Brücken bauen von der Stadtgründung bis heute” ihren Anfang
genommen und dauert noch bis Oktober. Den Abschluss der Reihe bildet
eine Wanderausstellung über einen Baustoff mit Geschichte: Beleuchtet
werden Lehmabbau und Ziegeleiwesen im Münchner Osten. Die Ausstel-
lung wird im September zu Gast im Technischen Rathaus sein.
Als Teil der Ausstellungsreihe stellt das Baureferat als Kooperationspartner
des Verkehrszentrums des Deutschen Museums in der Ausstellung „Ba-
varia-Dampftopf, Mahlers Achte und die Mondrakete – Die 100jährige Ge-
schichte der historischen Messehallen in München” zur Zeit außerdem
Grünflächen und Plätze im Umfeld der Museumshallen auf der Theresien-
höhe vor. Auch hier spielt Kunst eine Rolle. In der Ausstellung selbst ist
das Modell des so genannten Bahndeckels zu sehen mit dem Entwurf des
Teams Rosemarie Trockel mit Catherine Venart und Topotek 1. Draußen auf
dem Platz vor dem Museum steht die „Sweet Brown Snail” von Jason
Rhoades und Paul McCarthy. Die Ausstellung im Verkehrszentrum ist
noch bis 28. September zu sehen. Weitere Informationen zum Ausstel-
lungsprogramm unter www.muenchen.de/baureferat

Führung durch die Ausstellung „stadt | bau | plan“

(18.7.2008) Am Mittwoch, 23. Juli, 17 Uhr, findet im Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung, Blumenstraße 28 b (Hochhaus), eine Führung durch
die Ausstellung „stadt | bau | plan – 850 Jahre Stadtentwicklung Mün-
chen“ statt. Lutz Hoffmann, Mitautor der Ausstellung, führt durch die

http://www.muenchen.de/baureferat
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wichtigsten Stationen der Münchner Stadtentwicklung von der mittelalterli-
chen Gründung des Marktfleckens bis zu der aktuellen Situation einer Me-
tropole im 21. Jahrhundert. Schwerpunkte sind die im Stadtbild ablesbaren
Spuren zu den wichtigsten Wegmarken, Umbrüchen und Neuerungen der
Stadtentwicklung, die dazu beigetragen haben, aus München eine „beson-
dere“ Stadt zu machen. Der Eintritt ist frei, die Führung kostet 4 Euro.

Filme über Schwabing und die Medienstadt München

(18.7.2008) Die Filmreihe über München im Filmmuseum des Münchner
Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1, zum 850. Stadtgeburtstag Münchens
geht in die Halbzeit. Am kommenden Wochenende steht die Zeit der Räte-
republik noch im Mittelpunkt, bevor die Filme vom 22. bis 27. Juli in die
Schwabinger Szene und damit die „große Zeit” des München-Films füh-
ren. Vom 29. Juli bis 3. August dreht sich im Film alles um die „Medien-
stadt München”.
Programm:
Dienstag, 22. Juli, 20 Uhr,

– „Sonnabend, 17 Uhr“ (1966) von Ula Stöckl
– „Zur Sache Schätzchen“ (1967) von Maj Spils. Zu Gast: Uschi Glas
Mittwoch, 23. Juli, 20 Uhr

– „Madeleine, Madeleine“ (1963) von Vlado Kristl
– „Herbst der Gammler“ (1967) von Peter Fleischmann. Zu Gast: Peter

Fleischmann
Samstag, 26. Juli, 18.30 Uhr

– „Halbe Halbe“ (1977) von Uwe Brandner. Zu Gast: Uwe Brandner
Mittwoch, 30. Juli, 20 Uhr

– „Die Nacht der Regisseure“ (1994) von Edgar Reitz. Zu Gast: Edgar
Reitz

Freitag, 1. August, 18.30 Uhr

– „Der Rekord“ (1984) von Daniel Helfer. Zu Gast: Daniel Helfer und Uwe
Ochsenknecht

Sonntag, 3. August, 21 Uhr

– „Rossini“ (1996) von Helmut Dietl. Zu Gast: Helmut Dietl und Edgar
Selge (angefragt)

Nähere Informationen zu den Filmen sind dem Programmheft des Filmmu-
seums zu entnehmen oder unter im Internet www.filmmuseum-
muenchen.de. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Karten können
vorbestellt werden unter Telefon 2 33-2 41 50.
Achtung Redaktionen: Fotos zu den Filmen werden auf Anfrage unter
2 33-2 05 38 gerne zur Verfügung gestellt.
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Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 22. Juli

  9.30 Uhr Kreisverwaltungsausschuss – Großer Sitzungssaal
14.30 Uhr Finanzausschuss – Großer Sitzungssaal

Mittwoch, 23. Juli

  9.00 Uhr Vollversammlung – Großer Sitzungssaal
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Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellen
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Baustellen aktuell

Freitag, 18. Juli 2008

Brienner Straße / Stiglmaierplatz (Maxvorstadt)
Die Stadtwerke erneuern, im Vorfeld zu den während der Sommerferien in der Dach-
auer Straße stattfindenden Gleisbauarbeiten, eine Weiche im Kreuzungsbereich
Brienner Straße / Stiglmaierplatz.
Von 21. bis 29. Juli 2008
sind in der Brienner Straße in Fahrtrichtung Nymphenburger Straße nur zwei von drei
Fahrspuren frei. Am Stiglmaierplatz entfällt, von der Seidlstraße kommend, die
Linksabbiegespur zur Nymphenburger Straße Richtung stadtauswärts.

Bayerstraße / Karlsplatz (Altstadt - Ludwigsvorstadt)
Die Stadtwerke führen Instandsetzungsarbeiten an Bauwerksfugen des Stachus-
bauwerkes durch.
Von 21. Juli bis 19. September 2008
ist in der Bayerstraße nur eine von zwei Fahrspuren und von der Sonnenstraße aus
nur eine der beiden Linksabbiegespuren zur Bayerstraße frei.
Im Zuge Karlsplatz – Sonnenstraße sind in Höhe der Bayerstraße nur zwei von drei
Fahrspuren in Richtung Süden frei.

Schwanseestraße / Giesinger Bahnhofplatz (Obergiesing)
Die Stadtwerke verlegen zwischen Wallbergstraße und Giesinger Bahnhofplatz eine
neue Fernwärmeleitung.
Von 22. Juli bis Ende Oktober 2008
ist in der Schwanseestraße Richtung stadteinwärts nur eine von zwei Fahrspuren
frei. Im Stauraum vor der Ampel am Giesinger Bahnhofplatz bleiben zwei Fahrspuren
frei, die seitlich an der Baustelle vorbeigeführt werden. Lediglich in einzelnen Näch-
ten wird von 20.00 Uhr bis 06.00 Uhr auf eine Fahrspur eingeengt

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Straßenbahnfahrzeuge in München – Akkutram

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU)



Richard Quaas

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus-Marienplatz

80331 München

Anfrage
                                                                                                                              18.07.08

Straßenbahnfahrzeuge in München – Akkutram

Der MVG-Werkleiter Herbert König hat bei der Präsentation der Bestellung neuer Straßen-
bahnfahrzeuge vom Typ VARIOBAHN, wieder einmal die Fahrzeugvariante mit Akkuantrieb 
ins Spiel gebracht und angekündigt, dass eines der nach München zu liefernden Fahrzeuge 
mit Akkutechnik ausgerüstet sein soll. Damit will die MVG Erfahrungen für den Betrieb auf 
einem oberleitungsfreien Streckenabschnitt sammeln, um die nicht genehmigte Querung 
des Englischen Gartens auf der Schiene doch noch zu erreichen. Allerdings wirft neben den 
grundsätzlichen Fragen der Querung des Parks mit Schienenfahrzeugen, auch die zur Ver-
fügung stehende Technik, bzw. deren Leistungsfähigkeit im Alltagsbetrieb viele Fragen auf, 
wie z.B. die als maximal bisher ohne Oberleitung angegebene überbrückbare Distanz für die 
Akku-VARIOBAHN von 1000 Metern.

Ich frage deshalb den Oberbürgermeister:

1. Wird schon in irgendeinem Straßenbahnnetz der Welt eine „Akkutrambahn“ mit mo-
dernen Niederflurfahrzeugen - außer im Rangier, bzw. Depotdienst - im Strecken-
dienst zur Überwindung von oberleitungslosen Streckenabschnitten eingesetzt?

2. Wenn ja wo, seit wann, mit welchen Fahrzeugen und über welche Distanzen (in Me-
tern)?

3. Unter welchen Bedingungen werden die in der MVG-Verlautbarung angegeben 1000 
überbrückbaren Meter mit der Akku-VARIOBAHN ohne Oberleitung erreicht, bzw. gilt 
das auch für einen im Regelbetrieb zu erwartenden Stop-and-Go-Verkehr mit mögli-
chen mehrfachen Anfahrten und einer Haltestellenbedienung?

4. Gibt es bereits eine funktionstüchtige Akku-VARIOTRAM und wenn ja, wurden vom 
Hersteller überhaupt schon Testfahrten unter realen Bedingungen unternommen 
oder beruhen die gemachten Angaben auf theoretischen Berechnungen?
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5. Wie sieht die Wirtschaftlichkeitsberechnung der Akku-VARIOTRAM gegenüber der 
normalen Variante einer VARIOTRAM aus, wenn man neben einem schon höheren 
Anschaffungspreis, von einem höheren Wartungsaufwand, einem höheren Fahrzeug-
gewicht, einem teueren, regelmäßig fälligem Batterieaustausch und dem Umstand ei-
ner „Splittergattung“ im Gesamtfahrzeugbestand der MVG ausgehen muss?

Richard Quaas, Stadtrat
stv. Fraktionsvorsitzender
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